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Meldungen

SCHÜTTORF
BAD BENTHEIM

Der Aufruf des Diakoni-
schen Dienstes, einem
schwerkranken Familienva-
ter aus Hannover zu helfen,
ist in der Obergrafschaft auf
eine große Resonanz ge-
stoßen. Inzwischen ist für
ihn andernorts ein Kno-
chenmarkspender gefunden
worden.

pez Bad Bentheim/Schüttorf.
Mit ihrer Anfang dieser Woche
gestarteten Hilfsaktion wollte
die Sozialstation Diakonischer
Dienst in der Obergrafschaft in
erster Linie einen privaten Hil-
feruf aus Hannover unterstüt-
zen, wo ein fünffacher Famili-
envater an akuter lymphati-
scher Leukämie erkrankt ist
(die GN berichteten). Für den
50-Jährigen konnte bislang
kein geeigneter Knochen-
markspender gefunden wer-
den.

Doch mittlerweile gibt es
wieder Hoffnung für den Han-
noveraner. Kurz nachdem der
Diakonische Dienst  in Bad
Bentheim und Schüttorf damit
begonnen hatte, von freiwilli-
gen Spendern Blutproben zu
nehmen, erfuhr er, dass es einen
Knochenmarkspender für den
Familienvater gibt. Damit stei-
gen seine Überlebenschancen.
Derzeit wird geklärt, ob der ge-
fundene „genetische Zwilling“
gesund ist und ob er immer
noch als Spender zur Verfü-

gung steht. Geprüft werden
muss auch noch, ob sich seit sei-
ner Bluttypisierung etwas
geändert hat.

Angesichts dieser „Unwäg-
barkeiten“ hat der Diakoni-
sche Dienst, der von den sieben
Kirchengemeinden in der
Obergrafschaft getragen wird,
seine Hilfsaktion fortgesetzt.
Außerdem gebe es viele ande-
re Leukämiekranke, deren
Überlebenschancen von einer
Knochenmarkspende abhän-
gen, erklärt Pastor Sven Kra-
mer.

Dem Aufruf, sich eine gerin-
ge Menge Blute entnehmen zu
lassen, das in der Medizini-
schen Hochschule Hannover
untersucht wird (Typisierung),
sind bis gestern 143 Menschen
gefolgt, darunter viele Frauen
beziehungsweise Mütter. „Ich
denke, dass ist eine gute Sa-
che“, war es etwa für Sieglinde
Lindemann aus Bad Bentheim
keine Frage, sich zu beteiligen.
Das taten auch fast alle Mitar-
beiter des Diakonischen Diens-
tes und die Zivildienstleisten-
den. „Die Hilfsbereitschaft ist
zu spüren“, freut sich Pastor
Kramer.

Am morgigen Sonntag von 11
bis 13 Uhr besteht im Hauptge-
bäude des Diakonischen Dien-
stes in Bad Bentheim, Am Was-
serturm 3, und im Schüttorfer
Annaheim letztmalig die Gele-
genheit zur Teilnahme. Kno-
chenmark (Blutstammzellen)
können alle gesunden Men-
schen im Alter von 18 bis 59

Jahren spenden. Kommt je-
mand als Spender in Frage,
werden in 90 Prozent der Fälle
die Stammzellen dem Blut ent-
nommen. In den übrigen Fällen
– dazu zählt der kranke Fami-
lienvater aus Hannover – ist die
Entnahme von Knochenmark
während einer Vollnarkose er-
forderlich. Dazu ist ein dreitä-
giger Krankenhausaufenthalt
nötig. Das entnommene Mark
wird vom Spender in etwa zwei
bis drei Wochen wieder nach-
gebildet.

Jedes Jahr erkranken in
Deutschland etwa 5000 Kinder
und Erwachsene an einer
Leukämie oder anderen oft
tödlich verlaufenden Erkran-
kungen des blutbildenden Sys-
tems. Oftmals ist eine Kno-
chenmark- oder Blutstamm-
zellenübertragung die letzte
Heilungschance. Die Typisie-
rung des Blutes und die Auf-
nahme in eine Spenderdatei
verursacht jeweils Ausgaben
von rund 100 Mark, die aussch-
ließlich durch Spendengelder
finanziert werden. Spenden
nimmt die Arbeitsgemein-
schaft der Knochenmark-
Spenden-Dateien Deutscher
Blutspendedienste entgegen.
Überweisungsvordrucke hält
der Diakonische Dienst in der
Obergrafschaft bereit.

Alle weiteren Untersuchun-
gen, die im Rahmen einer mög-
lichen Knochenmarkspende
notwendig werden wie Reise-
kosten oder Erwerbsausfall,
trägt die Krankenkasse.

Knochenmarkspender für Familienvater gefunden
Hilfsaktion des Diakonischen Dienstes für Schwerkranken stößt auf große Resonanz: 143 Teilnehmer

Sieglinde Lindemann aus Bad Bentheim lässt sich von Renate Kaiser
von der Sozialstation ein wenig Blut zur weiteren Untersuchung ab-
nehmen. Sie gehörte zu den bislang 143 Teilnehmern der Hilfsaktion
des Diakonischen Dienstes. Pastor Sven Kramer (Hintergrund) freut
sich über die große Resonanz. Foto: Zeiser

Stießen bei der feierlichen Verabschiedung mit einem Glas Sekt an (von links): Gerd-Jan Nibbrig, Auf-
sichtsratsvorsitzender der Volksbank Obergrafschaft, Grete und Siegfried Oldekamp, Direktor Rainer
Backenköhler vom Genossenschaftsverband Weser-Ems und Arnold Werning, stellvertretender
Aufsichtsratsvorsitzender der Volksbank. Foto: Zeiser

pez Schüttorf. Mit einem
großen Bahnhof wurde Sieg-
fried Oldekamp, Vorstands-
mitglied der Volksbank Ober-
grafschaft, am Donnerstag-
abend in den vorzeitigen Ruhe-
stand verabschiedet. Höhe-
punkt der Feier im Hotel Löhr
war die Verleihung der Ehren-
nadel in Gold des Deutschen
Genossenschafts- und Raiffei-
senverbandes an den langjähri-
gen Schüttorfer Bankleiter.

Der stellvertretende Auf-
sichtsratsvorsitzende Arnold
Werning aus Isterberg blickte
in seiner Laudatio auf den be-
ruflichen Werdegang Olde-
kamps zurück. Danach begann
der gebürtige Brandlechter
1953 im Alter von 15 Jahren ei-
ne Lehre bei der ehemaligen
Bank Brandlecht-Hestrup-
Nordhorn in Hestrup. 1965 trat
er als Geschäftsführer in die
Dienste der damaligen Raiffei-
senkasse Schüttorf, die sich
zwei Jahre später zunächst in
Raiffeisenbank und 1976 in
Volksbank Schüttorf umbe-
nannte. Unter der Führung Ol-
dekamps, der 1973 in den Vor-
stand gewählt wurde, nahm die
kleine Bank eine stetige Auf-
wärtsentwicklung. Die Bilanz-
summe stieg von 2,5 Millionen
Mark in 1965 auf 12 Millionen
Mark in 1975 und über 100 Mil-
lionen Mark vor fünf Jahren.
1977 bezog das zuvor in der
Föhnstraße ansässige Geldin-
stitut einen Neubau am Hafer-

markt, wo die Geschäftsräume
erst im vorigen Jahr erneut er-
weitert wurden.

Tatkräftig unterstützt von
seinem langjährigen Vor-
standskollegen Manfred Sun-
dag habe Oldekamp dafür ge-
sorgt, so Werning, dass die
Volksbank Schüttorf immer
mehr Kunden ansprach und
„volksnäher“ wurde. Er habe
seine ganze Kraft stets zum
Wohle der Bank eingesetzt, so
auch bei der im letzten Jahr
vollzogenen Fusion mit der
Volksbank Bad Bentheim-Gil-
dehaus zur Volksbank Ober-
grafschaft. 

Der langjährige Bankleiter
war nach den Worten Wernings
ein Glücksfall für die Volks-
bank. Ausgeglichenheit und
Bescheidenheit, Korrektheit
und Gradlinigkeit zeichneten
ihn aus. Er habe die Bank ge-
prägt und sei bei den Kunden
und bei der Belegschaft immer
der gefragte Mann gewesen.
Bemerkenswert sei auch, dass
Oldekamp keinen Tag wegen
Krankheit „gefehlt“ habe.

Weil sich der Schüttorfer be-
sondere Verdienste in der ge-
nossenschaftlichen Arbeit er-
worben habe, verlieh ihm Di-
rektor Rainer Backenköhler
vom Genossenschaftsverband
Weser-Ems die Ehrennadel in
Gold des Deutschen Genossen-
schafts- und Raiffeisenverban-
des. Oldekamp hat sich nach
den Worten Backenköhlers ho-

hes Ansehen erworben. Kun-
den- und Dienstleistungsorien-
tierung sei für ihn immer eine
Selbstverständlichkeit gewe-
sen. 

„35 Jahre im Bankvorstand –
das verdient ungeheuren Res-
pekt“, würdigte der Sprecher
der Arbeitsgemeinschaft der
Volksbanken in der Grafschaft,
Hans-Hermann Schönberger,
die Leistungen Oldekamps.
Nach Ansicht von Samtge-
meindebürgermeister Rolf
Ludwig hat er sich durch seine
erfolgreiche berufliche Tätig-
keit auch um Schüttorf ver-
dient gemacht. Unter seiner
Mitwirkung sei die Volksbank
zu einer bedeutenden Instituti-
on geworden. Die Zeit des Ru-
hestands habe sich Oldekamp
wirklich verdient, so der Bür-
germeister. 

Das unterstrich aus Bank-
vorstand Gerhard Husmann,
dessen Vorstandskollege Die-
trich Schulte im Übrigen Olde-
kamps erster Auszubildender
in Schüttorf war. Oldekamp
habe die Volksbank im richti-
gen Fahrwasser gehalten, alle
Hürden genommen und recht-
zeitig die Weichen für die Fusi-
on gestellt. Husmann beschei-
nigte dem künftigen Ruhe-
ständler eine „positive Aus-
strahlung und Einstellung zu
Mitmenschen“. Außerdem ha-
be er als „echter Genossen-
schaftler“ immer ein Ohr für
die Mitarbeiter gehabt.  

„Siegfried Oldekamp war ein
Glücksfall für die Volksbank“
Schüttorfer Bankleiter in den Ruhestand verabschiedet

Termine

Gildehaus: Herrn Heinrich Egbers, Stockhaken 32, zum
40-jährigen Arbeitsjubiläum bei der Firma Erich Ben-
der, Nordhorn, Marienburger Straße 5.

Glückwünsche

Schüttorf: Discothèque Index, Industriestraße 10:
Beach-Party.
Bad Bentheim: 15 Uhr, Treffpunkt Burgwache: Burg-
führung.
Bad Bentheim: 10.30 Uhr, Pferdetränke am 1. Burgtor:
Stadtrundgang.
Bad Bentheim: 14 bis 18 Uhr: Sandsteinmuseum geöff-
net.
Bad Bentheim: 14.30 bis 17.30 Uhr, Haus des Gastes,
Schlossstraße 18: Museum für Radio- und Funkge-
schichte geöffnet.
Bad Bentheim: 20 Uhr, Freilichtbühne: „Pippi Lang-
strumpf“.
Bad Bentheim: 10 bis 18 Uhr, Burg Bentheim und
Schlossmuseum geöffnet.
Bad Bentheim: 14 bis 18 Uhr: Multikulturelles Fest auf
dem Herrenberg.
Bad Bentheim: 14 Uhr, Parkplatz im Schlosspark:
ADFC-Radtour.
Bad Bentheim: 19 Uhr, Katharinenkirche der Burg:
Konzert „Notenbüchlein für Anna Magdalena Bach“.
Bad Bentheim: 14 bis 18 Uhr, Heeresstraße 8: Haus We-
sterhoff geöffnet.
Gildehaus: 10 Uhr, Treffpunkt Bahnhof: Familienrad-
tour des TuS zur Heideblüte (Wiederankunft zirka
17.30 Uhr).
Gildehaus: 9 bis 12 Uhr, Mühlenberg: Backhaus geöff-
net.
Gildehaus: 14 bis 17 Uhr, Altes Rathaus: Sonderaus-
stellung Ernst Barlach.
Gildehaus: 14 bis 17 Uhr: Ostmühle zur Besichtigung
geöffnet.

Sonnabend

Sonntag

Schüttorf: 11 bis 18 Uhr, Bauhof, Nordring 16: „Tag der
offenen Tür“.
Schüttorf: ab 10 Uhr, Schießkeller, Ohner Straße: Po-
kalschießen des Schützenvereins „Adler“.
Schüttorf: 11 bis 13 Uhr, Krankenhausweg 1 (Anna-
heim): Blutentnahme für Tests der Knochenmarkspen-
der.
Suddendorf: 11.30 Uhr, Einweihung des Kriegerehren-
mals auf dem Dorfplatz.
Bad Bentheim: 10 Uhr, Schlossstraße/Herrenberg: Old-
timer-Monatstreff unter der Burg, ab 11.30 Uhr Start
zu einer Rallye.
Bad Bentheim: 14 bis 18 Uhr: Sandsteinmuseum geöff-
net.
Bad Bentheim: 11 bis 13 Uhr und 14 bis 18 Uhr, Heer-
esstraße 8: Haus Westerhoff geöffnet.
Bad Bentheim: 14.30 bis 17.30 Uhr, Haus des Gastes,
Schlossstraße 18: Museum für Radio- und Funkge-
schichte geöffnet.
Bad Bentheim: 11 Uhr, Treffpunkt Burgwache: Burg-
führung.
Bad Bentheim: 10 bis 18 Uhr, Burg Bentheim und
Schlossmuseum geöffnet.
Bad Bentheim: ab 9 Uhr, Kurpark: Sport- und Ge-
sundheitstag.
Bad Bentheim: 11 bis 13 Uhr, Hauptgebäude des Dia-
konischen Dienstes, Am Wasserturm 3: Blutentnahme
für Tests der Knochenmarkspender.
Bad Bentheim: 15.30 Uhr, Kurpark: Kurkonzert.
Gildehaus: 14 bis 17 Uhr, Altes Rathaus: Sonderaus-
stellung Ernst Barlach.
Gildehaus: 14 bis 17 Uhr: Ostmühle zur Besichtigung
geöffnet.

gn Schüttorf. Die Kolpings-
familie Schüttorf führt am
Montag, 11. September, zusam-
men mit dem Verein für Osteu-
ropahilfe St. Marien Rheine-
Eschendorf e. V. eine Sammel-
aktion für hilfsbedürftige Men-
schen in Litauen durch.

Zu dem Verein aus Rheine
hatte die Kolpingsfamilie An-
fang des Jahres Kontakt aufge-
nommen, um die bisher schon
geleisteten Unterstützungen
für die hilfsbedürftigen Men-
schen in Osteuropa zu intensi-
vieren. Die Rheinenser unter-
stützen schon seit mehreren
Jahren Pfarrgemeinden und
Krankenhäuser in Litauen, Po-
len und der Ukraine, um die
zum Teil katastrophalen Zu-
stände zu lindern.

Der nächste Hilfstransport
nach Litauen findet nun in der
Zeit vom 25. bis 30. September
statt. Ziel ist zunächst die Pfar-
rei in Trakai sowie das Kinder-
heim „Mokykla“. Danach ist
die Weiterfahrt zu der Pfarrei
und zum Krankenhaus in Pa-
kruojis vorgesehen.

Zwei Mitglieder der Kol-
pingsfamilie Schüttorf werden
die ehrenamtlichen Helfer aus
Rheine unterstützen und den
Transport begleiten, um sich so
auch persönlich ein Bild von

der Situation vor Ort zu ma-
chen.

Benötigt werden gut erhalte-
ne Damen-, Herren- und Kin-
derkleidung, Spielsachen,
haltbare Lebensmittel sowie
Pflege- und Hilfsmittel (zum
Beispiel Pflegebetten, Roll-
stühle, Gehhilfen) und Hygie-
neartikel. Auch Geldspenden,
für die auf Wunsch auch Spen-
denquittungen ausgestellt wer-
den können, sind sehr willkom-
men und können auf das Kon-
to des „Vereins für Osteuropa-
hilfe St. Marien, Rheine-
Eschendorf e. V.“ bei der Stadt-
sparkasse Rheine, BLZ:
403 500 05, Konto-Nr.
5 001 276, eingezahlt werden.

Die Sachspenden, die mög-
lichst in Kartons verpackt sein
sollten, werden am Montag, 11.
September, in der Zeit von 15
bis 21 Uhr im katholischen
Pfarrheim an der Färberstraße
in Schüttorf entgegengenom-
men. Die Kolpingsfamilie
Schüttorf bedankt sich schon
jetzt für die Unterstützung und
Förderung der Hilfsaktion. Für
etwaige Fragen ist der Vorsit-
zende der Kolpingsfamilie
Schüttorf, Helmut Puls, unter
Telefon (0 5923) 39 01, sowie
Uwe Sprang unter Telefon
(0 59 23) 76 00, erreichbar.

Kolpingsfamilie will
Litauern helfen
Sammelaktion am 11. September

Suddendorf. Im Rahmen einer kleinen Feierstunde
während einer Ratssitzung im Suddendorfer Ge-
meindessaal wurde am Mittwochabend die Grup-
penleiterin im örtlichen Kinderspielkreis, Hilde-
gard Fritzen, nach 26-jähriger Tätigkeit von Bür-
germeister Karl-Ernst Kiewit offiziell verabschie-
det. Hildegard Fritzen gehört, wie Kiewit sagte, zur
Gründergeneration beim Spielkreis Suddendorf.
Sie zählt somit zu den „Frauen der ersten Stunde“.
Bürgermeister Kiewit begann seine Laudatio mit
dem Satz des Malers Salvador Dali: „Abschied ist
die Geburt der Erinnerung“. Er ergänzte diesen
Ausspruch mit dem Zusatz: „Abschied ist auch die
Geburt eines neuen Lebensabschnittes“. Zurück-
blickend stellte Kiewit fest, dass Hildegard Fritzen
in ihrem langen Berufsleben rund 350 Kinder direkt
oder indirekt liebevoll und fürsorglich betreut hat.
Besonders hob er dabei den Arbeitseifer, das Wis-
sen und die Zuverlässigkeit der zu Verabschieden-
den hervor. hd/Foto: Dobbe

350 Spielkreiskinder betreut

pez Schüttorf. Der Ortsver-
band Schüttorf des Deutschen
Hausfrauenbundes hat sein
Programm für die kommenden
vier Monate vorgelegt. Bei den
Veranstaltungen sind nicht nur
Mitglieder, sondern auch Inte-
ressierte willkommen.

Den Auftakt bildet am Mitt-
woch, 13. September, ein Vor-
trag von Heinrich Funke über
die Geschichte der Stadt
Schüttorf. Er beginnt um 20
Uhr im Jugendheim an der
Jahnstraße. Zum Thema „Ge-
dächnistraining“ spricht S.
Austrup aus Bad Bentheim am
Mittwoch, 27. September, ab 20
Uhr, ebenfalls im Jugendheim.
Dort findet am Mittwoch, 11.
Oktober, auch der nächste Vor-
trag statt. Über die Angebote
der Bürgerhilfe e.V. wird deren
Geschäftsführer, H. Kotmann,
informieren. Beginn ist wieder-
um um 20 Uhr.

Um die Vorbereitung kleiner
Köstlichkeiten für Gäste geht
es am Dienstag, 17. Oktober, ab
17 Uhr in der Realschule Schüt-
torf. Referentin ist G. Horst-
meyer aus Schüttorf. Wer teil-
nehmen will, sollte sich bis zum
10. Oktober bei G. Petzold, Te-
lefon 18 38 in Schüttorf, an-
melden.

Fortgesetzt wird das Pro-
gramm des Hausfrauenbundes
am Mittwoch, 8. November, mit
der Vorstellung des Vereins

„Gemeinsam leben und woh-
nen e.V.“. Am 22. November
lädt der Schüttorfer Teeladen
zur Zubereitung und Verkos-
tung verschiedener Teesorten
ein. Die beiden November-Ver-
anstaltungen finden jeweils ab
20 Uhr im Jugendheim statt.

Im Monat darauf sind vier
Termine vorgesehen: Fahrt
zum Weihnachtsmarkt nach
Bremen am 5. Dezember, Er-
stellen von Adventsgestecken
in der Gärtnerei Nibbrig am 7.
Dezember ab 19.30 Uhr, Ad-
ventscafé im reformierten Ge-
meindehaus ab 7 Uhr und
Weihnachtsfeier im Jugend-
heim am 13. Dezember ab 20
Uhr.

Ergänzt wird das Programm
um ganzjährige, fortlaufende
Angebote. So wird an jedem
ersten Dienstag eines Monats
ab 14.30 Uhr (ab November ab
14 Uhr) ab dem Kuhmplatz ge-
wandert und an jedem zweiten
Montag von 15 bis 17 Uhr zum
Kreativnachmittag ins Jugend-
heim Jahnstraße eingeladen,
trifft sich jeden dritten Mitt-
woch um 9 Uhr der Früh-
stückskreis im Café Wichmann.
Gekegelt wird jeden dritten
und vierten Freitag ab 16.30
Uhr in „Beckers Biertstuben“.
Die Volkstanzgruppe ist jeden
zweiten und vierten Donners-
tag  von 15 bis 16.30 Uhr im Ju-
gendheim aktiv.

Hausfrauenbund legt
neues Programm vor
Auftakt mit Vortrag über Stadtgeschichte

gn Engden/Schüttorf. Am
Sonntag, 10. September, stellt
sich die Ortsfeuerwehr Schüt-
torf der Gemeinde Engden bei
einem „Tag der offenen Tür“
vor. Beginn ist um 10 Uhr vor
der Kirche. Auf dem Pro-

gramm stehen: Vorstellung
der Fahrzeuge und Geräte,
„Feuerwehr zum Anfassen“,
Brandschutzerziehung für Er-
wachsene und Kinder und der
Diavortrag „Gefahrgutunfall
auf der A 30“. Um 11.30 Uhr

gibt der Gilde-Spielmannszug
Schüttorf ein Platzkonzert, ab
12 Uhr wird eine deftige Gu-
laschsuppe gereicht. Für die
kleinen Besucher wird eine
Kinderbelustigung vorberei-
tet.

Schüttorfer Feuerwehr stellt sich in Engden vor


